
Seite 7    Samstag, 27. Januar 2018Nr. 4   Jahrgang 28/2018 Südthüringer RUNDSCHAU

Hildburghausen | Clara-Zetkin-Straße 1b | 03685-4134432
Öffnungsz.: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

69.−

Fern- 
oder 

Nah-
brille

Angebot gültig bis 28.02.2018
Lieferbar bis +/- 6,0 dpt cyl -2,00 nicht kombinierbar mit anderen (Rabatt)-Aktionen

Angebot beinhaltet ausgewählte Fassungen 
inklusive Kunststo� gläsern mit superent-
spiegelung, Härtung und Sehtest.

*

Samstag, 10.02.2018
Mittwoch, 07.02.2018 

. . . viele herzliche Valentinsgrüße 
von deinen 5 Enkeln . . .

Guten Morgen liebe Oma Gerlinde

Du bist die beste Oma der Welt

Guten Morgen liebe Oma Gerlinde

Hallo    Saskia
und  Jolina

Ich bin so froh, dass es Euch
gibt! Ich liebe Euch

über alles!

Euer Kevin

H

allo Marco mein Schatz!

Deine Maus Eileen

H

a

H

a

H

llo Ma n ScScS hatztzt !!

Dei EiEiE leeenn

Manchmal
hätte ich mir gewünscht,

dass du mehr für mich da gewesen wärst!
Trotzdem liebe ich Dich von

ganzem Herzen.

2-spaltig / 30 mm hoch = 24,00 € + MwSt.

1-spaltig / 30 mm hoch
= 12,00 € + MwSt.

1-spaltig / 40 mm hoch
= 16,00 € + MwSt.

Wenn Sie jemanden zum Valentinstag eine 
Freude bereiten möchten, dann senden Sie

nebenstehenden Coupon an die
Südthüringer Rundschau, Bachplatz 1

98646 Hildburghausen am Mittwoch, dem 14.02.2018am Mittwoch, dem 14.02.2018

Die herzliche Anzeige zum Die herzliche Anzeige zum 

Valenti
nstag

Valenti
nstag

Außerordentliche Vollversammlung 
Jagdgenossenschaft GJB WiedersbachJagdgenossenschaft GJB Wiedersbach

Wiedersbach. Alle Mit-
glieder der Jagdgenossen-
schaft Wiedersbach sind zur 
Außerordentlichen Voll-
versammlung mit Abstim-
mung unter Verwendung 
von Stimmzetteln, für Frei-
tag, dem 16. Februar 2018, 
um 19 Uhr im Kulturhaus 

in Wiedersbach eingela-
den. Vertreter sind nur mit 
schriftlicher Vollmacht zu-
gelassen.

Tagesordnung:
-  Gebotsöffnung und Neu-
verpachtung der Gemein-
schaftsjagd Wiedersbach.

Der Vorstand

Tag der offenen Tür
des Medizinischen Versorgungszentrums Römhild am 31. Januar 2018

Römhild. Nachdem das REGI-
OMED MVZ Römhild nach dem 
Weggang von Herrn Dr. Böhm 
vorübergehend geschlossen wer-
den musste, kann mit Frau Dr. 
Dana Marian ab sofort wieder ei-
ne hausärztliche Versorgung der 
Bewohner in und um Römhild 
angeboten werden. Das MVZ ist 
mit einem modernen Ultraschall-
gerät ausgestattet und bietet das 
gesamte hausärztliche Leistungs-
spektrum an – von Gesundheits-
untersuchungen über Impfungen 
bis hin zur Betreuung von akut 
und chronisch Kranken.

Zu unserem Tag der offenen Tür 
anlässlich der Wiedereröffnung 
des REGIOMED MVZ Römhild 

(Markt 10) am Mittwoch, dem 31. 
Januar 2018, um 13 Uhr möchten 
wir Sie herzlich einladen. Um das 
Engagement des REGIOMED-Ver-
bundes und der neuen Ärztin in 
Römhild zu würdigen, werden 
unter anderem Landrat Thomas 
Müller, Bürgermeister Günther 
Köhler, Roy Hönemann als Ver-
treter der REGIOMED-Geschäfts-
führung sowie die Krankenhaus-
direktorin des REGIOMED Klini-
kums Hildburghausen Caroline 
Schubert anwesend sein und ihre 
Glückwünsche aussprechen.

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men und bitten bis kommenden 
Dienstag um Rückmeldung zu Ih-
rer Teilnahme.

Chirurgie unter neuer Führung
Dr. Werner Krause übergibt Leitung der viszeralchirurgischen Abteilung am REGIOMED Klinikum Hildburghausen an Dr. Robert Koburg

Hildburghausen. Seit Anfang 
Januar steht die Chirurgie am RE-
GIOMED Klinikum Hildburghau-
sen unter neuer Führung. Zum 1. 
Februar 2018 hat Dr. Robert Ko-
burg, bisheriger leitender Oberarzt 
der Abteilung, Dr. Werner Krause 
als Chefarzt abgelöst. Um einen 
reibungslosen Übergang zu ge-
währleisten, wird Dr. Krause sei-
nen Nachfolger noch bis April mit 
seiner Expertise unterstützen.

Bereits seit über zehn Jahren ist 
Dr. Werner Krause am Klinikum 
Hildburghausen tätig und prägte 
den guten Ruf der Abteilung für 

Allgemein- und Viszeralchirurgie. 
Nun ist es für ihn an der Zeit, in 
den wohlverdienten Ruhestand 
einzutreten. Das Zepter übergibt 
er daher ab sofort an seinen Kol-
legen und bisherigen leitenden 
Oberarzt Dr. Robert Koburg. Bis 
April wird er seinen Nachfolger 
noch an drei Tagen pro Woche 
tatkräftig unterstützen.

Die Krankenhausleitung des 
REGIOMED Klinikums Hildburg-
hausen bedankt sich bereits heute 
bei Herrn Dr. Krause für sein im-
mer außergewöhnliches Engage-
ment und seinen Einsatz für die 

Patienten und die Klinik. „Wir 
freuen uns, dass die Abteilung ge-
ordnet übergeben werden kann 
und wir in Herrn Dr. Koburg ei-
nen erfahrenen Kollegen für unser 
Haus gewinnen konnten“, betont 
Krankenhausdirektorin Caroline 
Schubert.

Ein echter Teamplayer
Dr. Robert Koburg (47), geboren 

in Tübingen, begann seine medizi-
nische Karriere mit dem Studium 
der Humanmedizin in Würzburg. 
Die Faszination für den Beruf liegt 
in der Familie: Bereits Dr. Koburgs 
Eltern waren Ärzte und gaben die 

Leidenschaft für die Medizin an ih-
ren Sohn weiter. Den größten Teil 
seiner praktischen Ausbildung ab-
solvierte er anschließend bei Prof. 
Heiko Denecke am Leopoldina 
Krankenhaus Schweinfurt, wo er 
eine breite operative Ausbildung 
in vielen Teilbereichen der Chirur-
gie erhielt. Bevor er im Jahr 2016 
an das REGIOMED Klinikum Hild- 
burghausen wechselte, war er zu-
letzt als Oberarzt am Krankenhaus 
St. Josef in Schweinfurt tätig.

Als Oberarzt der Abteilung 
Chirurgie hatte Dr. Koburg in den 
vergangenen 18 Monaten bereits 
ausreichend Zeit, die anderen 
Mitarbeiter näher kennenzuler-
nen, und freut sich nun darauf, 
„ein derart gut eingespieltes und 
qualifiziertes Team übernehmen 
zu dürfen“. Im Umgang mit den 
Kollegen wird sich für ihn mit der 
neuen Position jedoch nicht viel 
ändern, seine zwei Oberärzte und 
sich versteht er nach eigener Aus-
sage eher als „Führungstrio“.

Generell sind dem neuen 
Chefarzt Hierarchie-Gedan-
ken fremd: „In meiner Rolle als 
Chefarzt sehe ich mich selbst 
als Spielertrainer, der zwar die 
Richtung vorgibt, aber sich dabei 
genauso „die Hände schmutzig 
macht“ und rackert wie die an-
deren Mitspieler.“ Dabei ist es 
ihm auch wichtig, dass sich der 
kollegiale Zusammenhalt nicht 
nur auf den ärztlichen Bereich 
beschränkt. „Auch unsere Mitar-
beiter im Pflegeberuf sollten wir 
als gleichberechtigte Partner bei 
der Versorgung unserer Patienten 
sehen und wertschätzen“, so Dr. 

Koburg.
Dazu gehört es auch, Entschei-

dungen im Team zu treffen und 
die Wünsche und Vorstellungen 
jedes einzelnen Mitarbeiters zu 
berücksichtigen. „Ein kollegiales 
Arbeitsklima sowie ein Teamge-
fühl über die Abteilungen und 
Berufsgruppen hinweg ist etwas, 
dass wir noch stärker als bisher 
anstreben und verwirklichen 
sollten“, so Dr. Koburg über seine 
Pläne für ein gutes und produk-
tives Miteinander.

Moderne Operationsverfah-
ren zum Wohl des Patienten

Neben breiten Fähigkeiten im 
Bereich der Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie ist Dr. Koburg Spe-
zialist in Sachen minimalinva-
sive Chirurgie (laparoskopische 
Chirurgie). Bei einer laparosko-
pischen Operation werden über 
kleine Hautschnitte mehrere 
Hülsen, sogenannte „Trokare“, 
in die Bauchhöhle eingeführt. 
Durch diese Trokare werden das 
Laparoskop sowie die Operati-
onsinstrumente bedient. Die Me-
thode ist für den Patienten deut-
lich schonender als eine konser-
vative OP: Es bleiben nur kleine 
Narben zurück, der Patient hat 
postoperativ wesentlich weniger 
Schmerzen, die Heilung verläuft 
schneller und es kommt kaum zu 
Verwachsungen oder Narbenbrü-
chen.

„Mein Ziel ist es, die minima-

linvasive Chirurgie in Zukunft 
noch weiter auszubauen“, so 
Koburg, „und ich bin froh, dabei 
auf die Unterstützung meiner 
Kollegen bauen zu können. Ein 
„offenes“ Verfahren möchten wir 
dem Patienten nur dann zumu-
ten, wenn eine laparoskopische 
Operation nicht möglich ist oder 
mit erhöhten Risiken verbunden 
wäre.“

Enge Zusammenarbeit mit 
niedergelassenen Kollegen

Neben seiner täglichen Arbeit 
im Klinikum freut sich Dr. Ko-
burg auch auf die Zusammen-
arbeit und den fachlichen Aus-
tausch mit den niedergelassenen 
Kollegen. „Ein enger persön-
licher Kontakt ist mir sehr wich-
tig, denn davon profitieren nicht 
nur wir als Ärzte, sondern vor 
allem auch unsere Patienten“, so 
Dr. Koburg. In den nächsten Wo-
chen wird er sich daher als neuer 
Chefarzt auch persönlich bei den 
niedergelassenen Kollegen vor-
stellen.

Für Herrn Dr. Krause wird es 
nach der gemeinsamen Über-
gangsphase noch eine offizielle 
Verabschiedung geben, kündigte 
die Klinikleitung bereits an. Doch 
zunächst wird er der Abteilung 
für die nächsten Monate noch 
mit Rat und Tat zu Seite stehen. 
„Wir freuen uns, dass er uns noch 
ein bisschen erhalten bleibt“, so 
Fr. Schubert.

Von links: Dr. Werner Krause, KHD Caroline Schubert, Dr. Robert Koburg, Pflegedirektor Enrico Koch, 
Ärztlicher Direktor Dr. med. Harald Langer.  		                      Foto: REGIOMED-KLINIKEN GmbH


